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Die Im Jahre 18 bei den Blumenſpielen von Barcelona mit einem

außerordentlichen Preiſe ausgezeichnete „Atlantis“ des ſpaniſchen Prieſters Jaeinto
Verdaguer iſt die bedeutendſte Dichtung der neukatalaniſchen Literatur und ohl
das einzige aniſche Epos des Jahrhunderts. ES legt nach älterer Weiſe
mehr Gewicht auf abenteuerliche Ereigniſſe und Schilderung der mwe als
auf ſeeliſche Uſtande und räg bei langſam fortſchreitender Handlung ſtart
hriſchen Charakter, weiß aber doch durch glänzende Naturſchilderung und räf.
tige Ausmalung elementarer Kataſtrophen eſſeln. Die vorliegende, weſentlich
verbeſſerte Neuauflage der 1897 beifällig aufgenommenen Ueberſetzung durch
QATd Commer ird dem katalaniſchen Sänger gewiß wieder neue reunde
erwerben

rfahr. Dr Johann g
15 Predigten für die des Herrn von Dr Philipp Hammer,

Dechant. ＋ Abteilung, enthaltend Predigten für Weihnachten, N  (eu-
jahr, Epiphanie⸗ und Namen eſu— Zweite, verbeſſerte uflage.
Paderborn. 1910 Bonifazius⸗Druckerei. M 3.20 3.84.

Material bietet das Buch ſehr viel, ˙ daß jeder nach ſeinem Geſchmack
auswählen kann, was für ſeine Perſon und ſeine Zuhörer paßt Enthält doch
das Buch Predigten und Anreden auf Weihnachten, 23 Predigten auf Neu
jahr, 22 auf das Feſt der Erſcheinung des errn und endlich auf das Feſt
des heiligen Namens Je

ſu Die Sprache iſt QATm und eindringlich, die prak
tiſchen Anwendungen und namentlich das Beſtreben, die Zuhörer über die Wahr
heiten unſeres heiligen Qauben auf leicht aßliche und anziehende Weiſe

belehren, tritt berall hervor ein beſonderes Augenmerk richtet der Ver
faſſer auf die Hauptübel unſerer Zeit, den Unglauben und die religiöſe eich
gültigkeit, die auf alle mögliche Weiſe bekämpft

In Bezug auf das Formelle QHre eine überſichtlichere Einteilung und
ehr logiſche Durchführung wünſchenswert. Dadurch würden dieſe bnen und
praktiſchen Predigten ehr viel gewinnen. Es mag allerdings als Entſchuldigung
dienen, daß dem nunmehr verſtorbenen Verfaſſer die Abſicht ferne lag, form
vollendete und abgerundete Predigten 3u iefern, ſondern wollte UU, wie
ſe einmal geſteht, Material für eN bieten. Das hat denn Aauch hin
reichend etan Was die eiſpiele anbelangt, ⁰ iſt in dieſer Beziehung eher 3u
viel als wenig geſchehen, und der Verfaſſer erinnert an jenen Hausvater Im
Evangelium „Qul profert de thesauro 80 t vetera“. Ob m den
Augen der Kritiker In Bezug auf die Beiſpiele Gnade finden wird, möchten
wir ein wenig bezweifeln. ber immerhin iſt darauf kein all  2  0  u großes Gewicht

egen. Schließlich dienen ſie doch ur Illuſtration und die Aufmerk
ſamkeit der Zuhörer feſſeln. Weniger gefallen Uuns die vielen Zitate Qus
Dichtern, beſonders aus ſolchen, die auf anerkannt glaubensloſem Standpun
ſtehen, Goethe, Schiller, Lenau * Wir meinen, dieſe ſauberen Koryphäen

hüb draußen ſtehen laſſen, denn un eine atholiſche Kirche paſſen
ſie einmal nicht, Am allerwenigſten auf die Kanzel. Da hätten wir es ſchon
lieher geſehen, anſtatt deſſen Stellen RAus der eiligen Schrift der en
Kirchenvätern, oder, e8 chon Verſe ſein müſſen, olche von wirklich katho
iſchen Dichtern herausgezogen worden wäüren.  *

Deſſenungeachtet ſich das Buch wegen ſeines reichen Uund
erbauenden Inhaltes owo als Fundgrube f.  11 Predigten, als auch als Er
bauungslektüre für weitere Krei

V.

ſe, denn aus allen dieſen Predigten pricht ein
durch und durch rommer Ind ſeeleneifriger rieſter, der nichts anderes ſucht
und anſtrebt, als die Ehre Gottes und das Heil der Seelen Darum wünſchen
wir dem Buche die weiteſte Verbreitung

Linz. Jo  —. Kuſter
16) Der Roſenkranz, eine Fundgrube für Prediger und Katecheten,

ern Erbauungsbu für katholiſche Chriſten. Von Dr Philipp Hammer.
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Erſter and Fünfte Auflage. Paderborn. 1910 Druck und Verlag
der Bonifazius⸗Druckerei. M 3.60 4.32

Daß „der Roſenkranz“ bon Dir. Hammer ereits Rele Freunde gefunden
hat und wohl auch mn der Ukun finden wird, das beweiſt die fünfte luflage
des Das Buch iſt auch in der Tat das, vas der Titel ſagt, eine Fund
grube für rediger und Katecheten, denn mit einem wahren Bienenflei hat
der Verfaſſer einen reichen 90 von nen und erhebenden Gedanken und
rüchen, eine reiche Auswahl von Beiſpielen Aus der Kirchen⸗, Profan und
Heiligengeſchichte zuſammengetragen, we  e dem rediger und Katecheten NuL
erwünſcht ſein verden. Auch als Erbauungsbuch für das katholiſche olf erfüllt
das Buch Unſeres Erachtens vollkommen ſeinen Zweck Nachdem die Vorurteile

en Roſenkranz widerlegt, die nhei desſelben und der Gnadenreichtum
dieſes von der V oft und eindringlich empfohlenen Gehetes QATLM und
treffend hervorgehoben, beſchäftigt ſich der Verfaſſer un dieſem erſten and
3zUm größten eil mit der Erklärung des Vaterunſer. Die Darſtellung üſt
volkstümlich friſch und eſſelnd und ird nicht verfehlen, den Zweck, en ſich
der Verfaſſer vorgeſteckt, nämlich die rlfbauung des chriſtlichen Volkes, 3
reichen. Darum kann das Buch nur empfohlen werden.

Linz. Joſ Kuſter
.9½ Der heiligen ertru der Großen Geſandter der

göttlichen TItebe Nach der Ausgabe der Benediktiner von Solesmes
von Johann Weißbrodt. Dritte Auflage. Approbation de
hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. (Aszetiſche Bibliothek.) Freiburg
und Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung. E  2  20 XVI 620 (

4.20 5.04; gbd mn Kunſtleder M. 5.— 6.—
Das neu aufgelegte erk erfreute ſich von jeher beſonderer Beliebtheit;

es iſt kein einfaches und auch keine aſzetiſche Abhandlung; lle iſt
Leben und lebenſpendend: eine Fülle von I Als gelehrige Tochter ankt
Benedikts wählte ſich die heilige Ziſterzienſerin die Liturgie als unerſchöpfliche
Quelle ihrer Betrachtungen und hierin iegt auch der beſondere Wert 8
Ur unſere Zeiten, un denen das gläubige olk immer teilnahmsloſer MN Gottes
dienſt „teilnimmt“ und ſo dem kirchlichen Leben mehr und mehr entfremdet
ird Durch weiſe Kürzungen m der ritten Auflage iſt der Wert des
NUL noch geſtiegen; doch dürften bei einer Neuauflage noch einige ängere
Perioden zerteilt werden

Schweiklberg, Niederbayern. eda Danzer
18) Anleitung fromme Seelen zur Löſung der
veiſe int geiſtlichen Leben. Von Karl oſef Quadru⸗
pani, Barnabit. Deutſch bearbeitet und mit Anmerkungen verſehen von
Dr Ewald rb M. N Auflage, herausgegeben von inem Prieſter
des Franziskanerordens. Mit Approbation des ochw Herrn Erzbiſchofs
von Freiburg und der Ordensobern. (Aszetiſche Bibliothek.) Freiburg und
Wien 1910 Herderſche Verlagshandlung. 12 XII 184 S M‚ 1.50

1.80; gbd u Kunſtleder 2.—
eit dem Jahre 1795 erſcheint dieſes Büchlein immer wieder bn

auf dem Büchermarkt und verdient auch, daß 5 mn möglichſt tele Hände
komme. Geſtützt auf erſte Autoritäten des geiſtlichen Lebens zeig das Büchlein
n leicht 5l  er und CI recht anſprechender Form, was geſunde und natür  2
iche Frömmigkeit iſt ICCit beſonderem Geſchick belehrt uns der Verfaſſer über
das, wa  S nicht Sünde iſt, gewöhnlich aber fromme Seelen Am meiſten ängſtigt.
Nach Vollkommenheit trachtenden Seelen owie den Beichtvätern, beſonders Dn
Skrupulanten, kann das Büchlein NUL wärmſtens empfohlen werden

Schweiklberg, Niederbayern. eda Danzer B


